
PRESSEDOSSIER AUAWIRLEBEN 2017 – Hamlet 

Schlachthaus Theater 
 
DO 18.5. | 20:00 | Einführung 19:30  
FR 19.5. | 21:00 | Stammtisch 23:00  
 
Boris Nikitin (Basel)  

HAMLET  

Konzept, Regie: Boris Nikitin 
Performance: Julian Meding 
Text: Boris Nikitin, Julian Meding 
Songs: Uzrukki Schmidt 
Musikalische Konzeption: Boris Nikitin, Uzrukki Schmidt, Matthias Meppelink, Der musikalische Garten 
Video: Elvira Isenring 
Dramaturgie/Ton: Matthias Meppelink 
Technische Leitung, Licht: Benjamin Hauser 
Produktionsleitung: Annett Hardegen  

Koproduktion: Kaserne Basel, Gessnerallee Zürich, Théâtre de Vidy Lausanne, Ringlokschuppen Mülheim an der 
Ruhr 
Mit Unterstützung von: La Villette Paris, Münchner Kammerspiele, HAU Hebbel am Ufer Berlin, Südpol Luzern  

Sprache: Deutsch  
Dauer: 1h 30min  
 
Die neue Arbeit von Boris Nikitin ist keine Nacherzählung von Shakespeares Stoff, sondern der Basler Regisseur 
benutzt die Geschichte als Folie, um über Identität, Individualität, Wahn und Wirklichkeit nachzudenken. In einer 
Mischung aus experimenteller Dokumentar-Performance und queerem Musiktheater übernimmt der Performer 
und Elektromusiker Julian Meding den Part eines zeitgenössischen Hamlets, der gegen die Wirklichkeit 
aufbegehrt. Meding geht aufs Ganze. Er begibt sich auf eine Tour de Force, in der er sich, seinen Körper und 
seine Biografie den Blicken des Publikums aussetzt. Doch ist das überhaupt Meding? Oder spielt er uns da etwas 
vor? Vielleicht sogar Hamlet? Oder ist er alles zugleich?  

Boris Nikitin ist Theaterregisseur, Autor, Installationskünstler und Leiter des Basler Festivals I«t’s the real thing – 
Basler Dokumentartage». Nikitin erarbeitet Projekte in der internationalen freien Szene, für Festivals und im 
Stadttheater. Fast alle seine Arbeiten drehen sich um die Konstruktion, Darstellung und Verdoppelung von 
Realität und Identität. Julian Meding war 2016 in der Produktion Lovepiece (mit Anta Helena Recke) bei AUA zu 
sehen.  

Einfach gesagt:  
Das Stück heisst zwar Hamlet, aber es wird nicht Hamlet von Shakespeare gespielt. Stattdessen verwirrt Julian 
das Publikum darüber, was wahr und was gespielt ist. Ganz so, wie es Hamlet auch tut.  
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ANKÜNDIGUNG DER GRUPPE 
 
Die neue Arbeit von Boris Nikitin ist keine Nacherzählung von Shakespeares Stoff, sondern er benutzt die 
Geschichte als Folie, um über Identität, Individualität, Wahn und Wirklichkeit nachzudenken. In einer Mischung 
aus experimenteller Dokumentar-Performance und queerem Musiktheater übernimmt der Performer und 
Elektromusiker Julian Meding den Part eines zeitgenössischen Hamlets, der gegen die Wirklichkeit aufbegehrt. 
Unterstützt von dem preisgekrönten Basler Streichquartett «Der musikalische Garten» begibt sich Meding auf 
eine tour de force, in der er sich, seinen Körper und seine Biografie den Blicken des Publikums aussetzt. Doch ist 
das überhaupt Meding? Oder Hamlet? Ist alles nur Spiel? Sein oder Nichtsein? Oder beides zugleich? «Hamlet» 
ist poetische Revolte: roh, grobkörnig, konfrontativ, asozial, schillernd. 
 
BIO DER BETEILIGTEN 
 
Boris Nikitin, 1979 geboren, ist Theaterregisseur - und autor, Installationskünstler und Leiter des Basler 
Festivals „It’s the real thing - Basler Dokumentartage“. Nikitin erarbeitet Projekte in der internationalen freien 
Szene, für Festivals und im Stadttheater. 
Fast alle seine Arbeiten drehen sich um die Konstruktion, Darstellung und Verdoppelung von Realität und 
Identität. Dabei spielen sie mit den Grenzen zwischen Performance und Theater, Illusion und Dokumentarischem, 
offensivem Dilettantismus und schauspielerischer Virtuosität. So erzählten z.B. in dem pseudo-dokumentarischen 
Opernprojekt „Sänger ohne Schatten“  (Ruhrtriennale 2014) gestandene Opernsänger_innen (internationale Stars 
wie der Tenor Christoph Homberger oder die Sopranistin Karan Armstrong) über ihren Beruf und sangen 
Auszüge aus ihren Rollen. 
Viele seiner Projekte spielen mit ihrer Rahmung. So inszenierte er eine reale Messe in einer Mormonen-Kirche 
(„how to win friends & influence people“, Theater Freiburg/Kirche Jesu Christi der Heiligen der letzten Tage, 2014) 
oder setzte das Intendantenvorsprechen der Otto-Falkenberg-Schauspielschule München ins Programm der 
Münchner Kammerspiele („Das Vorsprechen“, Münchner Kammerspiele 15/16).  
Für die internationale Ausstellung „insert14“ am Indira Gandhi National Centre for the Arts in Delhi entwickelte er 
zusammen mit der indischen Künstlerin Zuleikha Chaudhari  die Casting-Installation „Also the real thing“, in der 
sich SchauspielerInnen auf Jobsuche in einer einwöchigen Durationalperformance im Loop vorstellten.  In seinen 
letzten Projekten beschäftigt sich Nikitin vermehrt mit dem Verhältnis Krankheit und Kunst. Er entwickelte 2015 
für das Projekt "X-Wohnungen Athen" eine Rauminstallation und ein Video im Sterbehospiz "Asylo Aniaton". Das 
Video stellte er im selben Jahr in Basel zusmmen mit anderen Skulpturen in der Gruppenausstellung "Summe" 
aus. Auch sein jüngstes Projekt "Hamlet", das im Herbst 2016 uraugeführt wurde, beschäftigt sich mit dem 
Verhältnis von Krankheit und Realität. Im April 2017 findet das von ihm konzipierte und geleitete Festival „It’s the 
real thing“ zum dritten Mal statt.  
http://www.borisnikitin.ch/de/projekte 
 
Julia*n Meding oder auch Uzrukki Schmidt ist ein*e in Berlin lebende Performancekünstler*in, Theatermacher*in 
und Musiker*in. Sie studierte Kulturwissenschaften und ästhetische Praxis in Hildesheim und arbeitet zu 
Körperpolitiken, Traumata und dem Umgang mit Sprache. Neben Hamlet tourt sie im Moment mit dem Fake-
Liederabend  An Tagen wie diesen wünscht man sich Befindlichkeit des Kollektivs meding/scheer/tibbe und der 
Performence Surface Check, die in Kollaboration mit der Berliner Musiker*in und Künstler*in Tanno Pippi 
entstand. Außerdem arbeitet sie regelmäßig mit der Münchener Regisseurin und Perfomerin Anta Helena Recke. 
Im Januar erschien in Kollaboration mit Jasper Tibbe eine szenische Untersuchung der Oper Tristan und Isolde 
von Richard Wagner, in Bezug auf ihre faschistische Komponente. 
 

 

 

 

 

 

 

Pressematerial (Fotos in druckfähiger Auflösung und Pressedossiers zu den einzelnen Produktionen) stehen auf 
http://auawirleben.ch/de/presse für Sie zum Herunterladen bereit. 

Für weitere Auskünfte, Unterlagen zu den Produktionen, Bild- und eventuell Videomaterial wenden Sie sich bitte 
an +41 (0) 31 318 62 16 resp. nicolette.kretz@auawirleben.ch. Wir stehen gerne zu Ihrer Verfügung. Spezielle 
Wünsche wie Interviews oder Porträts melden Sie bitte frühzeitig an.  
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Szen ik .eu   2 2 .  Sep tem ber 2016  

Boris  Nikitin « Hamlet» 
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B z B asel   2 4 .  Sep tem ber 2016  

Boris Niktin !« !Hamlet » 
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Boris Nikitin !« !Hamlet » 
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B ad isch e Z eitu n g   2 8 .  Sep tem ber 2016  

!Boris Niktin «Hamlet» 
!
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Von Michael Baas 
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